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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 26 Mai Der Kaiſer unternahm geſtern früh einenlängeren Spazierritt in die Umgebung des Neuen Welals Später

nahm er den Vortrag des Chefs des Generalſtabes der Armee
Generaladjutanten General der Kavallerie Graf v Schlieffen
entgegen

Kiel 26 Mai Der Kaiſer hat die Theilnahme am
Provinzialfeſt abgelehnt da es ihm an Zeit gebricht
Sämmtliche Mitglieder des ſchleswig holſteiniſchen Provinzial
landtages ſind zum Einweihungsfeſt eingeladen worden

Dem Eintreffen des Kronprinzen von Griechenland
mit Gemahlin und Söhnen in Kronberg wird für nächſten
Mittwoch entgegengeſehen

Gouverneur von Wiſſmann iſt Sonntag nacht in Brüſſel
eingetroffen und am Sonntag auf Schloß Laeken von dem
König zum Dejeuner empfangen Abends gab der deutſche
Geſandte Graf von Alvensleben ihm zu Ehren ein
größeres Diner

Die Schleswig Holſteiner in Friedrichsrichsruh
Friedrichsrnh 26 Mai Mehrere Extrazüge brachten

heute gegen 30600 Schleswig Holſteiner nach der Station
Anmühle von wo um 112 Uhr der Abmarſch nach Friedrichs
ruh erfolgte Nachdem die Aufſtellung im Schloßpark beendet
war erſchien Fürſt Bismarck mit ſeinen Angehörigen auf dem
Altan mit großem Jubel begrüßt Graf Reveuntlow Preetz
und Oberlehrer Macke Hadersleben hielten Anſprachen an den
Fürſten welcher daranf etwa folgendes erwiderte Er nehme
die Huldigung als eine ſeinen Mitarbeitern geltende entgegen
Er ſei durch Einwanderung Schleswig Holſteiner geworden
und ſei ſtolz darauf denn dieſes Land ſei nach ſeinen
politiſchen Erinnerungen der Ausgangspunkt der deutſchen
Entwicklung geweſen Als er zuerſt mit der großen Politik
in Berührung kam hätten zwei Fragen das deutſche Gemüth
bewegt SchleswigHolſtein und die deutſche Flotte Die
Löſung beider Fragen ſei außerordentlich ſchwierig W
Beſonders die europäiſchen Großmächte hätten Preußen die
durch den Erwerb SchleswigHolſteins vorausſichtlich geförderte
Entwicklung damals mißgönnt und die damit untrennbar ver
kuppelte Frage der deutſchen Marine ſei unlösbar geweſen
ſo lange acht Staaten die deutſche Seehoheit und die maritime
Kriegsberechtigung unter ſich theilten Wenn Dänemark nicht
ſo aggreſſiv verfahren wäre und uicht eine ſolche Verbitterung
und eine ſolche Behandlung der Deutſchen unter Dänemark
ſtattgefunden hätte wäre vielleicht nur eine Perſonglunion ab
geſchloſſen worden Nach einem Hinweis auf die Nothwendig
keit von Schlachtſchiffen zur Defenſive betonte der Fürſt die
Nothwendigkeit von Krenzern zum Schutz der Kauffahrer
Die Vorbedingung für Deutſchlands Seemacht ſei der Beſitz
der Herzogthümer geweſen Der Fürſt ſchloß mit dem Wunſche

up ewig ungedeelt möge immer Anwendung haben auf die
Zugehörigkeit SchleswigHolſteins zum Deutſchen Reiche die
ihren Ausdruck darin geſunden habe daß jetzt eine Lands
männin eine deutſche Kaiſerin ſei Der Kaiſerin gelte ſein
53 Die Anweſenden ſtimmten jubelnd in den Hochruf ein

ach einem Nundgange zog ſich ſodann der Fürſt mit den zum
Frühſtück Geladenen in das Schloß zurück

Währungsfragen
Jn der Währungsdebatte im Abgeordnetenhauſe iſt bekannt

lich der Antrag Arendt der eine internationale Regelung
der Währungsfrage mit dem Endziel eines internationglen
Bimetallismus fordert mit dem Zuſatz einſchließlich Eng
lands angenommen worden Man hat darin das Ein
geſtändniß geſehen daß auch die Bimetalliſten die Einführung
des internationalen Bimetallismus ohne England nicht für
möglich halten Es mußte das um ſo mehr überraſchen als
z B Graf Kanitz dem Reichstage und demnächſt auch der
Silberkommiſſion den Entwurf eines Reichsmünzgeſetzes vor
elegt hat welches an Stelle der Goldwährung die Gold und
ilberwährung auf Grund des Werthverhältniſſes von

1 15 einführen wollte Und zwar ſollte dieſes Geſetz vom
Reichstag und Bundesrath ohne weiteres beſchloſſen aber erſt
in Kraft geſetzt werden wenn auch audere Großſtaaten zur
freien Silberprägung übergehen, wie in der Begründung be
merkt wird Wenn Deutſchland vorgeht werden die anderen
Großſtaaten nicht zurückbleiben können insbeſondere darf er
wartet werden daß die engliſche Regierung aus ihrer bis
herigen Zurückhaltung heraustreten und auch ihrerſeits die
Regelung der Währungsfrage in die Hand nehmen wird
Daß die Einführung der Reichsdoppelwährung ohne England
nicht möglich ſei iſt nicht geſagt Sind denn nun wirklich die
Bimetalliſten jetzt anderer Anſicht geworden Wie aus einer
Geſchäftsordnungsdebatte in der Sitzung des Abgeordneten
hauſes vom 21 Mat hervorgeht trifft das wenigſtens für
Herrn Dr Arendt nicht zu Der Abg Sattler hatte die Auf
nahme des Antrages Zedlitz Zufügung der Worte einſchließ
lich Englands in dem obigen Sinne verſtanden Dr Arendt
erklärte das aber für unrichtig Es iſt nicht geſagt worden,
bemerkte er daß das nämlich die internationale Doppel
währung ohne England unmöglich iſt ſondern es iſt geſagtworden daß wir zur Zeit auf dieſem Standpunkt ſehen

alſo das iſt etwas weſentlich anderes Die Frage des
Abgeordneten v Eynern was Dr Arendt unter zur Zeit

alſo auf wie lange er dieſe Meinung behalten
wolle konnte Herr Dr Arendt im Rahmen der Geſchäfts
ordnung leider nicht beantworten an hat alſo garkeine antie dafür daß wenn die Bimetalliſten zu Je
P hätten eine internationale Doppelwährung auch ohne

ugland eingeführt würde In ſeiner einleitenden Rede ſagte
Dr Arendt Die deutſchen Bimetalliſten haben geglaubt daß

ſtützt ſich die

man die Währungsfrage auch ohne England löſen könne ich
an an dieſem Glauben auch heute noch feſt aber die Dinge

aben ſich ſo geſtaltet daß wir jetzt überzeugt ſind daß wir
den Sieg der engliſchen Bimetalliſten abwarten können und
hiermit iſt der Boden für eine Verſtändigung gegeben auf dem
ſich alle beſonnenen Elemente in dieſer Frage zuſammenfinden
können Wenn Herr Dr Arendt ſich wie ſo oft ſchon ge
täuſcht hat d h ſollte nicht nur das jetzige liberale Kabinet
ſondern auch ein nachfolgendes konſervatives an der Goldwäh
rung feſthalten ſo werden die deutſchen Bimetalliſten wieder
einmal ihre Ueberzeugung wechſeln wie andere Leute die
Kleider und dann werden ſie eine internationale Doppelwäh
rung auch ohne England empfehlen Beiläufig bemerkt

offnung der engliſchen Konſervativen lediglich
darauf daß Mr Balfour in ſeiner letzten Rede vom 3 April

zum erſten male wie Dr Arendt bemerkt hat für den Bi
metallismus geſprochen hat ohne hinzuzuſfügen daß er nur
als Perſon ſpreche Die konſervative Morning Poſt aber

hat ſich beeilt zu erklären was immer England im Jntereffe
einer größeren Verwendung des Silbers zu thun ſich ent
ſchließt kein Geſchäftsmann werde erwarten daß es einer
Spielerei mit den Grundſätzen der Goldwährung zuſtimme und
daher würden auch Verhandlungen die Deutſchland darüber
eröffnet erfolglos bleiben

Jn Hannover war am Sonnabend der Verein
deutſcher Bauken verſammelt der ſich mit der Wäh
rungsfrage beſchäftigte und zu folgenden Beſchlüſſen kam

Die Verſammlung iſt einſtimmig der Anſicht daß an dem
gegenwärttg im Deutſchen Reiche geltenden Währungs
geſetze eine Aenderung nicht vorgenommen werden darf

ie hält alle Beſtrebungen welche auf eine Aenderung dieſes
Geſetzes zu Gunſten des Silbers hinzielen für im höchſten
Grade ſchädlich und beunruhigend für Handel und Gewerbe
und gegen das Jntereſſe der Geſammtbevölkerung Deutſchlands
verſtoßend iſt auch der Ueberzeugung daß die landwirthſchaft
lichen Kreiſe die von einer Aenderung der Währung erhofften
Vortheile nicht finden werden Sie ſieht deshalb mit tiefem
Bedauern daß eine Anregung zu einer internationalen Münz
konferenz von Deutſchland ausgehen ſoll Sie konſtatirt alszweifellos daß durch eine Berſchtechterung der heimiſchen

Valuta die Zerſtörung eines großen Theiles des nationalen
Vermögens und eine Verſchlechterung der ſozialen Lage herbei
eführt würde Sie erklärt es aus dieſem Grunde für die
flicht eines jeden patriotiſchen Deutſchen mit ganzer Kraft

für die Aufrechthaltung der beſtehenden Währung zu wirken
Sie tritt auf das Entſchiedenſte der weit verbreiteten An
ſchauung entgegen als ob gerade Bankinſtitute ein beſonderes
großes Jntereſſe an der Goldwährung hätten Wenn in dieſer
Beziehung der eigene Vortheil maßgebend ſein ſollte ſo könnten
die Banken doch nur für die denkbar ſchlechteſte Valuta ein
treten denn die mit einer ſolchen verknüpften Schwankungen
geben wie überall erſichtlich die meiſte Veranlaſſung die ge
ſchäftliche Vermittelung von Banken in Anſpruch zu nehmen
Jm übrigen iſt das Jntereſſe der Banken an der Gold
währung nicht größer als das jedes anderen Beſitzers von
dentſchen Werthpapieren d h alle würden durch eine Herab
minderung des Werthes der heimiſchen Valuta auf das Em
pfindlichſte geſchädigt werden

Mittel gegen das Petroleummonopol
Gegenüber der Vertheuerung des Petroleums durch die

Standard Oil Company ſoll die Reichsregierung mit dem
Plane umgehen eine differentielle Zollbehandlung von Roh
petroleum und raffinirtem Petroleum einzuführen um dadurch
die Einfuhr des Rohpetroleums und die Errichtung von Raf
finerien in Deutſchland zu erleichtern und ſo der Standard
Oil Company entgegenzuwirken Zunächſt iſt zu bemerken daß
auch bei dem jetzigen Zoll für Petrolenm die Einfuhr von
Rohpetrolenm und die Raffinirung deſſelben in Dentſchland
möglich iſt Jn Bremen beſtand längere Zeit eine Raffinerie
Korff die zu demſelben Preiſe liefern konnte wie die Ameri

kaner da bei dem Raffingtionsprozeß gewiſſe Stoffe aus
geſchieden werden die als Schmieröl uſw anderweitig ver
werthbar ſind Die Raffinerie iſt ſpäter von der amerika
niſchen Geſellſchaft angekauft worden Der obige Vorſchlag
würde aber den Zweck der Standard Oil Company Konkurrenz
zu machen nur dann erfüllen können wenn die in Deutſchland
zu errichtenden Raffinerien das gereinigte Petroleum billiger
lieferten als die Geſellſchaft
nerien Rohpetroleum lieſern würde iſt nicht denkbar Dieſelben
würden alſo für ihren Bedarf an Rohpetroleum auf diejenigen
Lieferanten die ſog Outſiders angewieſen ſein die von der
StandardOil Company noch nicht aufgeſaugt worven ſind
Aber ſchon bei der letzten Preistreiberei hat ſich heransgeſtellt
daß dieſe Outſiders keinen Augenblick gezögert haben die Preis
treiberei mitzumachen Die deutſchen Raffinerien würden alſo
trotz des niedrigeren Zolls auf Rohpetroleum entweder
lahm gelegt oder gezwungen werden an den Preis
treibereien auch ihrerſeits theilzunehmen Der deutſche
Petroleumkonſument wäre alſo auch in dieſem Falle der
Geprellte Und ſelbſtverſtändlich würde der amerikaniſche
Petroleumring das Geſchäft nicht unabhängigen Unter
nehmern überlaſſen ſondern ſelbſt Raffinerien auf deutſchem
Boden errichten etwa entſtehende deutſche Raffinerten ganz in
derſelben Weiſe zur Unterwerfung zwingen wie die unagab
hängigen Petroleumhändler Frankreich hat das Experiment
welches jetzt dem Deutſchen Reich empfohlen wird ſchon früher
gemacht Der Schutzzoll für die franzöſiſchen Raffinerien be
trägt 31 Franken Hat das nun die ſeit langen Jahren be
ſtehenden franzöſiſchen Raffinerie Anſtalten gegen die ameri
kaniſche Geſellſchaft geſchütt Dieſelbe herrſcht heute in
Frankreich ebenſo unnmſchräntt wie in Deutſchland und ſie
hat dieſes Ziel vor ein paar Jahren ledigli er erreicht

i

Daß die letztere ſolchen Raffi

ihr Rohöl ausſchließlich von der StandardOel Company zu
beziehen Jn Deutſchland müßten aber die Raffinerien welche
dem Petroleum Abbruch thun ſollen erſt errichtet werden aber
wo ſind die Kapitaliſten die ihr Geld in Unternehmungen zu
ſtecken geneigt wären denen von heute auf morgen der Boden
unter den Füßen entzogen werden könnte nämlich ſobald es
dem Ring gelingt die von ihm zur Zeit noch unabhängigen
amerikaniſchen RohölLieferanten zum Beitritt zu zwingen
Wenn die Regierung ſich wie Staats miniſter v Boeetticher in
Ausſicht ſtellte demnächſt darüber was gegen den Petroleum
ring zu thun iſt ſchlüſſig macht ſo weiß ſie hoffentlich beſſere
Mittel als das in Rede ſtehende

Zur Reichstagswahl in Dortmund
Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Möller hat

wie ſchon berichtet ſein Mandat das ſonſt zweifellos vom
Reichstage für ungiltig erklärt worden wäre niedergelegt
Mit ungewöhnlicher Fixigkeit läßt ſich daraufhin die D Tages
ztg ans Dortmund ſchreiben Möller wählen wir auf keinen
Fall wieder Wollten die Nationalliberalen wieder auf
Stimmen auf dem Lande rechnen ſo müßten ſie einen Kan
didaten aufſtellen der einem anderen Flügel als Möller an
gehört Die Nationallib Korr nimmt von dieſer Aeußerun
einſtweilen Vermerk und ſchreibt dann weiter Der Augenbli
wird ja nicht lange auf ſich warten laſſen bis die Parteien
im Wahlkreiſe Dortmund als ſolche zu der Erſatzwahl Stellung
zu nehmen haben und ob der Bund der Landwirthe trotz
aller herben Erfahrungen auch dort wieder zur Partei wird
Wie das in überwiegend induſtriellen Bezirken jedesmal endet
hat ſich in Reichenbach i in Plauen i in Ottenſen
Pinneberg und jüngſt in Dresden Land gezeigt Der Bund
der Landwirthe als Partei dort überall nur eine Minderheit
hat durch ſein Dazwiſchentreten die vier Sozialdemokraten in
jenen Wahlkreiſen zum Erfolg befördert er und kein anderer
Jn Dortmund liegen die Verhältniſſe für ihn inſofern noch
klarer als er günſtigſtenfalls erzwingen kann daß ein klerikaler
Demokrat mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl kommt
Was damit für die Intereſſen des Bundes wohl erreicht
wäre

Perſonalkredit der mittleren Stände
Die Vorarbeiten zur Fertigſtellung des Geſetzentwurfes über

die Organiſation des Perſonalkredits der mitt
leren Stände ſind ſo weit gefördert daß der Entwurf
noch vor Pfingſten dem Staatsminiſterium unterbreitet werden
kann Bei Wiederaufnahme der Sitzungen nach den Pfingſt

J könnte die Vorlage dann dem Landtage zugeſtellt
werden

Petitionen im Reichstage
Nach der Geſchäftsüberſicht über die Reichstagsſeſſion

ſind im ganzen 59,894 Petitionen eingegangen darunter
ungefähr die Hälfte nämlich 26,060 zur Umſturzvorlage
Ferner 10,509 zu der Abänderung des Militärpenſionsgeſetzes
welche durch die beiden Juvalidengeſetze erledigt oder mit dem
Bericht der Petitionskommiſſion dem Reichskanzler als Material
überwieſen ſind 6057 Petitionen gegen das Jmpfgeſetz ſind
gautz unberückſichtigt geblieben ebenſo die 5988 Petitionen betr
Margariue da der Gefetzentwurf nicht zur Verhandlung ge
kommen iſt 3886 Petitionen betr die Tabakſteuer ſind durch
die Ablehnung der Vorlage erledigt 760 Petitionen betr die
Genoſſenſchaften Konſumvereine und 613 betr kommunale
Beſteuerung der Weine ſind in der Kommiſſion nicht berathen
worden die bezüglichen Vorlagen ſind auch im Plenum nicht
mehr zur Beſchlußfaſſung gelangt ebenſo 859 Petitionen betr
Abänderung der Gewerbeordnung Hanſirhandel auch die
entſprechende Vorlage iſt nur in der Kommiſſion berathen
406 Petitionen betr den Zoll auf Quebrachoholz ſind durch
die Reſolution des Reichstages erledigt 340 Petitionen betr
die Zuckerſteuer und 316 betr die Brauntweinſteuer durch die
Annahme der Vorlage ebenſo 92 betr Binnenſchiffahrt und
Flößerei Dagegen ſind 68 Petitionen betr den Handels
vertrag mit Argentinien ebenſo wie der Antrag Heyl im Plenum
nicht erledigt Zu dem Antrag Kanitz Ein und Verkauf aus
ländiſchen Getreides durch das Reich ſind 306 zur Währungs
frage 319 Petitionen eingegangen Jm ganzen ſind 30527
Pelitionen durch Beſchlüſſe des Reichstages erledigt 10,598
Petitionen dem Reichskanzler überwieſen Nur 32 Petitionen
ſind durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt 16,209
Petitionen aber ſind in der Kommiſſion überhaupt nicht zur
Verhandlung gelangt und 1242 als zur Erörterung im Plenum
für nicht geeiguet erklärt

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der Klageſchrift des berliner Magiſtrats gegen den

Oberbürgermeiſter Zelle wegen der auf Anweiſung des Ober
präſidenten erfolgten Beanſtandung der vom Magiſtrat be
ſchloſſenen Petition gegen die Umſturz Vorlage hat
Bürgermeiſter Kirſchner als Mandator des Klägers auf den
anglogen Verwaltungsſtreit zwiſchen Magiſtrat und Oberbürger
meiſter von Stettin verwieſen Magiſtrat und Stadtverordnete
dieſer Gemeinde beabſichtigten ſeiner Zeit eine Petition a
Erhöhung der Getreidezölle an den e betag zu richten
Oberbürgermeiſter wurde dort ebenfalls von der Aufſichtsbehörde
angewieſen den a Magiſtratsbeſchluß S beanſtanden
was auch geſchah er Stettiner Magiſtrat erhob neue Klage
mit der Begründung daß der m tene Beſchluß keineswegs
die Befugnſſſe des Magiſtrats überſchreite die gepkante Er
höhung der Getreidezölle müſſe inſofern als eine hervorragendrommunole Angelegeuheit betrachtet werden als ſie die vitalſten

ntereſſen einer Handels und Hafenſtadt auf das Aergſte zu be
nträchtigen geeignet ſei Der Gerichtshof hat dieſer

Deduktion angeſchloſſen und den Oberbürgermeiſterdaß ſie in einigen franzöſiſchen Häfen wie Rouen Cette uſwgroße Konkurreggbitiete errichtete und dadurch die fran

zöſiſchen zur Kapitulation zwang d h dieſelben verpflichtete
Klageantrag verurtheilt Auch der Berliner Ma
Klage in ähnlicher

nach deme
elſe begründet indem er darauf



daß einzelne Beſtimmungen der Umſturzvorlage die Jntereſſen j Betheiligung Es ſei dies um ſo erſreulicher da dadurch derJe Schriſtſteller Künſſſer Vuchbandler Photographen c in Beweis gelfefert werde daß die Handel und Gewerbe treibenden
hohem Maße ſchädigen würden was in der Reichshauptſtadt um Kreiſe nicht gewillt ſeien den letzten Reſt der Prinzipien auf
ſo ſchwerer wiege als dieſe einen der erſten Centralpunkte jener denen das deutſche Reich W worden und die es groß ge
Berufégrten und Gewerbe bilde Der Bellagte Oberbürger macht ſich entreißen zu laſſen Auf Vorſchlag des Dr Bam
meiſter ZJelle der den berliner Blättern zufolge im Ver berger wurden Geh Ken merſienratg An ln um

echteagebc antwortung auf die Verfügung erpr enden Hadenten verwieſen welche ihn zwang den von ihm ſelbſt mit ge und HandelskammerSekretär e Stettin zu Schrift
ührern gewählt Geh Kommerzienrath Haker begrüßtea e r run der deutſchen Dach die Generalverſammlung im Namen der hieſigen Kauf

duft und an alt habe t San g Sonnabend ngerget Jch danke im Namen der General Ver A
er lin die Feier ſeines 25 jährigen Stiftungsfeſtes welches drei in für die uns bereitete Gaſtfreundſchaft Es iſt ſchonTage in hen nimmt Am Sonnabend mittag fand im on ünſer Wunſch geweſen einmal außerhalb der Hauptſtadt

e der ee ultur ebtlittergſnr ſtott Vagmietags ſolate dann ein welle Kation ſo unneeeeeed Staatsbehördenr her de ge e hen Am Sonntag paft befindet ſich bekanntlich im Zeichen der Bewegung richtiger
cgeben d die Feſtheimehmer mit Sorterzug nach Kich beute Klee ung in len der Benntſe dar Vlererg ſage

gehen dieſelben nach Rendsburg und Holtenau zur Veſichtigun ginn bei Jnaugurirung der Kolonialpolitik Der deutſche
des NordoſtſeeKanals An der Feſtfeier am Sonnaben

theil Rath Kaufmann werde ſich wohl die See nicht mit dem Rücken anWir r r iede wegen er zie ſehen wollen Jch bin der Meinung der deutſche Kaufmann
i ins menfaſſend beleuchtete will ſich die See nicht mit dem Rücken anſehen er will aberJ e r Renbſch den de auch nicht daß während er ſeinen Blick auf das Weltmeer ge

Generalſekretär des Vereins der aus ſeiner perſönlichen Er richtet hat die Geſetzgebung ihm in ſeiner Thätigkeit hindernd
in den Rücken fällt Während der Kaufmann in dem Konkurrenzfahrung heraus ein Bild der Geſchichte des Vereins gab kampf mit den fünf Welttheilen Tag und Nacht auf der Wacht

Der Köln Volksztg zufolge iſt der Reichstagspräſident ſtehen muß tritt ihm in ſeinem Schaffen der Staat hindernd inv Buol für den erledigten oſten eines Landgerichtsdirektors in be Seruß ar tig dern kg zwi Käufer d Verkäufer
Freiburg in Ausſicht genommen Die Ernennung werde in den hwohl er von niemandem gerufen worden iſt Ganz beſonders
nächſten Tagen veröffentlicht werden Herr v Buol würde ſich fühlt ſich der Staat berufen den ſog Schwachen zu ſchützen
in dieſem Falle einer Neuwahl zu unterziehen haben Wenn der einzelne glanbt durch ſein Talent durch ſeine Be

Herrn Dr Ludwig Bamberger der am 24 d M ſein weglichkeit durch ſeine Erfindungsgabe über ſeinen Konkurrenten
fünfzigjähriges Doktorjnbiläum feierte hat bekanntlich die triumphiren und den Lohn für ſeine Thätigkeit einheimſen zu
iuriſtiſche Fakultät der Univerſität Gießen mit herzlichen Glück können ſo tritt ihm der Staat mit einem Geſetz hindernd in den
wünſchen das Diplom erneuert durch eine Urkunde in welcher Weg und ſagt ihm Du gehſt zu ſchnell du mußt etwas
ſie ſeine Verdienſte um die Regelung des deutſchen Münzweſens warten der andere kommt nicht mit Wenn trotzdem Deutſch
rühmend hervorhebt mit den Worten de ordinanda re nummaria ſand eine ſo hervorragende Stellung im Welthandel einnimmt ſo
optime merito Jhre wiſſenſchaftliche ren ſcheint alſo iſt dies zweifellos der genialen Thätigkeit des Einzelnen zu danken
auch mit den Anſchauungen der Mehrheit des preußiſchen Herren die ſich trotz allen plumpen Eingreifens des Staates in ſeine
hauſes und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes nicht im Ein Thätigkeit geltend zu machen weiß Allein ich habe das Gefühl
klange zu ſtehen wenn es in der bisherigen Weiſe fortgeht dann iſt der Kampf

Der Entwurf einer Anleitung zum Gebrauche der er des Einzelnen erfolglos Wenn es in dieſer Weiſe der Ver
neuerten Agende iſt dem Vernehmen der Kreuzztg nach hetzung und Verfolgung der Bedrückung und Behinderung aller
in der gemeinſamen Sitzung des Evangeliſchen Oberkirchenraths e uſtticbe Thätigkeit weiter geht dann dürften mehr wirth
und des Generalſynodalvorſtandes genehmigt worden Zur Er ſchaftliche Schäden entſtehen Es iſt deshalb hohe Zeit daß ſig
leichterung des Gebrauchs iſt übrigens noch die Herausgabe einer die erwerbenden Kreiſe zu einer Manifeſtation aufraffen und ſi
Handagende in Vorbereitung ihrer Haut wehren ehe es zu ſpät iſt Was man noch vor

Dem Vernehmen nach wollen die gegenwärtig zur Nahrungs wenigen Jahren als Ausgeburten eines Tollhäuslers betrachtet
e sgenof hätte wird heute in unſeren geſetzgebenden Körperſchaften in ernſtmittel Berufsgenoſſenſchaft gehörenden Fleiſcher von neuem den hafter Weiſe erörtert h nene vier bios den Vantrag Kanig

Verſuch machen eine eigene Fleiſcherei Berufsgenoſſen bm arg iſt und den Antrag auf Abſchaffung der Goldwährung as wirS d i a e Waren in den letzten Monaten erfahren giebt in hohem Maße zu ernſtem
r perai mehr Ausſicht auf Erſolg hat als früher wo Nachdenken Veranlaſſun Dem Antrag Kanitz hat ja die Re

der Bundesrath den Antrag auf Errichtung einer beſonberen erung aech ine wiſſe Feſt eik rige c eſetzt oblwohi den
ſchaft auf den Rath des Reichs Verſicherungs elben die Ehre in Siaggthroth beraihen Jy welden nicht hätte

S zutheil werden dürfen Beſchämend iſt daß der deutſche Reichshie gsberg d re J n e r tag dieſen Antrag in die Kommiſſion verwieſen hat Es iſt voll
rich eröffnet Rettung ſtändig falſch wenn geſagt wird man muß auch die abſurdeſtenfeierlich eröffnet Regierungs und Gewerberath Sack gab einen Probleme einer ernſthaften Erwägung würdigen Der Wahnwitz

Rückblick auf die Entſtehung und Vorbereitung der Ausſtellung erhält dadurch den Schein einer Berechtigung ſich halte die
und ſchloß mit der Bitte an den E renpräſidenten der Aus aanze Bewegung für den Antrag Kanitz und die Adſchaffung der
ſtellung Oberpräſidenten Graf Wilhelm Bis marg die Aus Goldwährung für eine Art Geiſteskrankheit Es iſt doch geradezu
ſtellung zu eröffnen Der Oberpraäſident antwortete mit einer ein Wahnwitz wenn man behauptet durch Abſchaffung der
längeren Anſprache in der er die Nothwendigkeit des Zuſammen Goldwährung werde aller Nothſtand beſeitigt werden Es iſt ein
arbeitens von Landwirthſchaft und Jnduſtrie betonte und ſchloß fürchterlicher Jrrthum daß durch den Salto mortale der Ab
mit einem Hoch auf den Kaiſer den Schirmer des Friedens ſchaffung der Goldwährung unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe
Hierauf ward von den Anweſenden unter denen ſich auch der er auch nur ſpeziell die der Landwirthſchaft im mindeſten ge
Oberpräſident Dr von Goßler aus Danzig befand ein Rund beſſert werden könnten Im Gegentheil die Abſchaffung der
gang durch die Ausſtellung angetreten Bei dem Feſtfrühſtück Goldwährung würde auch den Nothſtand der Landwirthſchaft
brachte Oberpräſident Graf Bismarck einen Trinkſpruch auf den nur vergrößern Intereſſe an der Abſchaffung der Goldwährung
Prinzen Heinrich als Protektor der Ausſtellung aus Zeg erung haben ausſchließlich die Beſitzer und Aktionäre von Silberminen
a Sa n r r e r beſt r Es iſt in hohem Grade beſchämend daß auf Antrag Deutſchlandsſtellung Oberpräſident Pr von Goßler rühmte die beſonders eine internationale Konferenz zuſaminentreten ſoll um zu berathen
geſchmackvolle Art der Ausſtellung und brachte einen Toaſt auf ob es nicht angängig fei gnſtelle unſerer guten gefunden
die Ausſteller aus g Währung eine ſchlechte zu ſetzen Ich bin ja überzeugt der kluge

Poſeit 26 Mai Heute mittag 12 Uhr fand die Eröffnung preußiſche Finanzminiſter wird ſich ſagen Wir werden ſchon
der Provinzial Gewerbe Ausſtellung der Provinz mit einem blauen Auge davon kommen Ich befürchte nur
Pofen durch den Protektor derſelben Oberpräſidenten Frhrn dies Auge dürfte ehr blau werden denn wenn woran ja
von Wilamowitz Möllendorf ſtatt Derſelbe dankte nicht zu zweifeln die Währungskonfernz reſultatlos auseinander
allen Vetheiligten Behörden und einzelnen insbeſondere auch gehen wird dann werden ſich die Agrarier keineswegs fürdem Ausſtellungskomitee für ihren Eifer und hob den innigen ßeſtegt erklären ſondern ihre demagogiſche Agitation mit

Zuſammenhang aller Produktivſtände hervor dabei die funda ungeſchwächten Kräften fortſetzen Eine ariſtokratiſche
mentale Bedeutung von Handel und Jnduſtrie für die Städte Demagogie ſucht für eine einſeitige ſelbſtſü tige Jntereſſenpolitik
betonend Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer Ober die Maſſen zu gewinnen und das erwerbende Bürgerthum in
bürgermeiſter Witting begrüßte hierauf die Erſchienenen ſeiner Schaffensthätigkeit zu lähmen Erfreulich iſt es nur daß
namens der Provinszialhauptſtadt und gab der Hoffnung Aus wir gegen allzu exceſſive Anforderungen noch eine Schutzwehr
druck daß reiche Anregungen von der Ausſtellung ausgehen in unſerer Regierung haben Allein wenn wir den Hemmniſſen
mögen für das gewerbliche Leben in der Provinz Sein Hoch die den erwerbenden Kreiſen unaufhörlich drohen mit Erfolg
gelte der Provinz Pofen die nach ſo vielen Stürmen der entgegentreten wollen dann müſſen dieſe ſelbſt Hand anlegen
inneren RNuhe des Friedens und der Thätigkeit dringend bedürfe dann müſſen dieſelben dafür auch einmal einige Stunden von
Die Ausſtellung iſt von 750 Ausſtellern beſchickt ihrer Geſchäftszeit opfern Als einmal ein König ſeinen Finanz

Ig Brannſchweig 25 Mai An den heutigen Berathungen miniſter aufforderte gute Finanzen zu machen ſagte dieſer
des hier verſammelten 20 deutſchen Schmiedetages machen Sie pie Politik dann mache ich gute Finanzen Leb
der Verband umfaßt 136 Bundesinnungen mit 4260 Mitgliedern hafter Beifall

nahmen auch Vertreter der Staats und der ſtädtiſchen Behörden Es wurden hierauf in den Vorſtand gewählt Dr Ludwig
theil Von den Beſchlüſſen ſind folgende bemerkenswerth Be Bamberger Stadtrath Dr WeigertBerlin Geh Kommerzien
züglich der Ordnung des Hufbeſchlag Prüfungsweſens rath Haker Stettin Kommerzienrath Meißner Leipzig Geh
beſchloß man den Verbandsvorſtand zu beauftragen beim Kommerzienrath Damme Danzig Geh Kommerzienrath
preußiſchen Staatsminiſterium dahin vorſtellig zu werden daß MolinariBreslau Kommerzienrath Ritzhaupt Königs
ſeitens der preußiſchen Regierung eine möglichſt gleichmäßige berg i Pr H F Ahlers Mitglied der Handelskammer Ham
Ausführung des Geſetzes über das Hufbeſchlagweſen vom 18 Juni burg Th Grunerx Vorſitzender der Handelskammer Bremen
1884 erfolge unter beſonderer Berückſichtigung der Jnnungen Herm Lange Lübeck Abg Seyffardt Crefeld und Emil
desgleichen auch bei den übrigen Bundesſtaaten dahin zu wirken Hirſch Mannheim
daß den Jnnungen um den geſetzlichen Anordnungen leichter zu Kaufmann Otto Kühnemann Stettin Vorſteher der hieſigen
entſprechen das Recht zur Ausſtellung von Prüfungs Kaufmanſchaft ſprach hierauf des Längeren über die agrariſchen
zeugniſſen ertheilt werde Nach einem Vortrage des Dr Scholz Angriffe auf den Handel insbeſondere auf den Getreidehandel
Berlin über die Vorgänge auf dem Gebiete der Jnnungs Der Redner ſuchte an einer Reihe von Beiſpielen die Un
und Handwerkerbewegung ſeit dem vorjährigen in Lübeck ausführbarkeit des Antrages Kanitz nachzuweiſen
abgehaltenen deutſchen Schmiedetage wurde beſchloſſen Jn An Hierauf äußerte ſich Abg Dr Alexander Meyer Berlin
betracht der ſicher in Ausſicht ſtehenden Organiſation des Hand Jch muß um Entſchuldigung bitten wenn ich mich nicht mit der
werks auf dem Boden der Zwangs Jnnungen 7 iſt den Bundes gewohnten Friſche meiner Aufgabe entledige Jch befinde mich
mitgliedern zu empfehlen mit allen nur möglichen Mitteln auf nämlich den erſten Tag wieder in Freiheit Jch habe bis jetzt
die Durchführung und Ausgeſtaltung der beſtehenden Organi geſeſſen Heiterkeit einmal im Reichstage was aber noch viel
ſation des Jnnungsweſens hinzuwirken Ferner wurde nach ſchlimmer iſt in der Kommiſſion die für den Antrag Kanitz ge
einem Referat des Schmiedemeiſters Räbiger Berlin über die wählt war Heiterkeit Nach einer ſolchen Zeit denkt man an
Son t uhe beſchloſſen Der 20 deutſche Schmiedetag die ausgeſtandenen Leiden und freut ſich daß dieſelben vorüber
begrüßt die Einführung der Sonntagsruhe mit wahrer Freude ſind Jch muß aber bekennen ich habe in der Kommiſſion viel
und bedauert nur daß es dem einzelnen Schmiedemeiſter gelernt und zwar nicht wie die Welt in Wirklichkeit iſt ſondern
nicht auch für ſeine Perſon verwehrt iſt zu arbeiten wie ſich die Welt im Kopfe mancher Perſonen darſtellt

Marinenachrichten Nach einer an das Ober Kommando Man erzählt von Odyſſeus er bereiſte viele Länder
der Marine gelangten telegraphiſchen Meldung iſt S M S um die verſchiedenen h gungen kennen zu lernen
Sneiſenau, Kommandant Korvetten Kapitän da Fonſeca Ich bin der Meinung Odyſſeus iſt ein rechter Schaſs

Wollheim am 24 Mai in Falmonth angekommen und beab kopf geweſen Heiterkeit Er hätte doch blos noth
ſichtigt am 27 Mai nach Wilhelmshaven in See zu gehen wendig gehabt den Kommiſſionsverhandlungen betreffs des An

n d anitz beizuwohnen dann hätte er WeltanſchauungenVerei z delsf u rürl e e d nern eheerein zur r elsfreihe geſpart ürmiſche Heiterkeit atte in der Kommiſſionzur F rderung der e tetti r Mai einen ſehr ſchweren Stand da ich der einzige war der vom frei
Stettin 25 Mal ſinnigen Standpunkte aus den Antra Kants bekämpfte die

Unter ſehr zahlreicher Betheiligung r heute abend im m deren freiſinnigen Kommiſſtonsmitglieder wählten die Vorſicht
großen Saale der Börſe die Generatverſammatung des Vereins als beſſeren Theil der Tapferkeit und blieben den Verhandlungen
zur Förderung der Handelsfreiheit ſtatt Es hatte ſich eine fern Jch wurde wo von den Sozialdemokraten den National
große Zahl Delegirter von Handelskonemern und kaufmänniſchen liberalen und einem Theil des Centrums in der Bekämpfung des
Korporationen eingefunden Der ſtändige Vorſitzende des Antrages unterſtützt alle dieſe thaten dies aber aus anderen
Vereins Dr Bamberger eröffnete die Generalverſammlung Gründen wie ich Die Centrumsmitglieder bekämpften den
mit Worten dec Vegrüßnng Er freue ſich über die zahlreiche Alrag weil er den Grundſätzen des Chriſtenthums widerſpreche

Jch kann darüber nicht urktheilen da ich trotz eifrigſten Studinim Neuen Teſtament nichts darüber habe finden können Herr
keit Die Sozialdemokraten ſagten Wir ſind für das Fixiren
der Getreidepreiſe wenn alle Preiſe fixirt werden Die National
liberalen ſchlugen kräftige Mittel vor durch die der Landwirth
chaft geholfen werden könne Jch konnte mich u dieſe
orſchläge nicht einlaſſen Der Abg v SchweriuPröckelwitz

ſagte Das ganze Uebel liege darin daß die Getreidepreiſe ſich
verändern Steigen die Preiſe ſo freuen ſich die Landwirthe
und ärgern ſich die Konſumenten und der umgekehrte Fall trete
ein wenn die Preiſe fallen Deshalb ſolle man einer von ihm
beantragten Reſolution zuſtimmen wonach die Getreidepreiſe keine

enderung erfahren dürfen ch bekämpfte ſelbſtverſtändlich
dieſen Antrag indem ich hervorhob daß eine Aenderung unter
veränderten Verhältniſſen eine Nothwendigkeit iſt und daß ein
Sinken der Preiſe zur Folge hat daß auch die weniger Be
mittelten ſich in den Beſitz von Genußmitteln ſetzen können Als
das Petroleum erfunden wurde da ſchrie alle Welt über die
Billigkeit des Beleuchtungsmittels Und die Folge war daß
auch in der ärmſten Hütte Licht einziehen konnte Jch bin über
zeugt die gegenwärtig en Petroleumpreiſe werden einen
erfinderiſchen Kopf ſehr bald auf ein neues Beleuchtungsmittel
bringen Der Redner machte im weiteren Mittheilungen über
die Kommiſſionsverhandlungen und bemerkte daß man die Han
delsverträge mit dem Antrage Kanitz ſehr wohl für vereinbar
erklärt habe Die Herren ſeien eben der Meinung geweſen ſie
ſeien imſtande a la Schloſſer Ede in verſchloſſene Wohnungen
zu gelangen Heiterkeit Jch bin der Meinung daß wir auf
wirtſhchaftlichem Gebiete noch große Kämpfe zu beſtehen haben
werden und uns noch große Gefahren drohen Jch kann meinem
Freunde Bamberger nicht beipflichten daß wir gegen exceſſive
Anforderungen der Agrarier in unſerer Regierung eine Schutz
wehr haben Man pflegt zu ſagen jedes Volk hat die Regierung
die es verdient Jch bin jedoch der Anſicht eine Regierung des
Grafen Poſadowski hat das deutſche Volk nicht verdient Beifall
und Heiterkeit Es iſt hohe Zeit daß das deutſche Bürgerthum
ſich ähnlich wie bei der Umſturzvorlage erhebt und gegen die
Gefahren die dem wirthſchaftlichen Leben drohen ein energiſches
Veto einlegt Auf die Regierung kann ſich das Volk nicht ver
laſſen Nachdem ich das geſtrige Verhalten des Grafen Poſa
dowski beobachtet halte ich Herrn v Köller für einen bedeutenden
Staatsmann Stürmiſche Heiterkeit und Beifall

Auf Antrag des Abg Broemel gelangte alsdann folgende
Reſolution einſiimmig zur Annahme

Nicht die Gleichmäßigkeit der Preiſe ſondern deren Veränderlichkeit ſo weit die Veränderungen aus den natürlichen
Verhältniſſen des Angebots und der Nachfrage hervorgehen
entſpricht dem allgemeinen Jntereſſe

Jeder Eingriff des Staates in den Getreidehandel ſtellt die
ausreichende Verſorgung aller einzelnen Landestheile mit den
nothwendigen Nahrungsmitteln in Frage
Dr Bamberger ſchloß hierauf mit dem Wunſche daß das

deutſche Volk im wirthſchaftlichen Wettkampf wiederum diejenige
Stellung unter den Völkern einnehme die ihm mit Rückſicht auf

e n ldung und ſeinen Wohlſtand gezieme die Generalver
ammlung

d

Ausland
OeſterreichUngarn Jm öſterreichiſchen Abgeord

netenhanſe interpellirte am Sonnabend der Jungtſcheche Dick
die Regierung wegen der Theilnahme des Statthalters Graſen
Kielmansegg an der Jahresverſammlung des deutſchen Schul
vereins

Der Juſtizausſchuß des ungariſchen Abgeordneten
hauſes nahm einſtimmig die Vereinbarung des Unterrichts
ausſchuſſes an nach welchem er dem vom Magnatenhauſe
angenommenen Wortlaut des Geſetzentwurfes über die Reception
der Juden beiſtimmt Ebenſo ſtimmt er der Verfügung des
Magnatenhauſes bezüglich des nicht aufgenommenen S 2 des
Geſetzentwurfes über die freie Religionsübung Ueber
tritt zum Judenthum bei Der Unterrichtsminiſter und der
Juſtizminiſter äußerten ſich zuſtimmend

Zur Agliardi Affäre meldet eine budapeſter offiziöſe
Korreſpondenz Nuntins Agliardi habe vor einigen Tagen von
einem dem päpſtlichen Stgatskanzleramte angehörigen Prälaten
ein Schreiben erhalten in welchem dem Nuntius die Verſiche
rung gegeben wird daß die Stimmung im Vatikan für ihn
eine durchaus günſtige ſei und Staatsſekretär Rampolla
erklärt habe er wolle eher ſeine Demiſſion geben als in die
Abberufung Agliardi s einwilligen

Belgien Wie die IJndépendauce Belge wiſſen will würde
der bisherige Miniſter des Jnnern de Burlet das Miniſterium
des Auswärtigen und an ſeiner Stelle Schollaert das
Miniſterium des Jnnern übernehmen Nyſſens würde an
die Spitze des neuzubildenden Miniſteriums für öffentliche
Arbeiten treten Das Blatt fügt hinzu die betr Dekrete
ſeien bereits unterzeichnet

Der Patriote erfährt von gut unterrichteter Seite der
päpſtliche Nuntius in Brüſſel Francica Nava ſei nicht
zum Nuntinus in Wien auserſehen ſondern nach wie vor für
die Würde des Erzbiſchofs von Cataniag deſignirt

England Da der herkömmliche Empfang zu Ehren des
Geburtstages der Königin infolge des Todes der Lady
Kimberley ausfiel veranſtaltete am Sonnabend abend Lady
Tweedmouth die Gattin des Lordſiegelbewahrers einen
Empfang Unter den Gäſten waren der Sohn des Emirs
von Afghaniſtan der Prinz von Wales die Herzöge von HYork
SachſenKoburg Connanght Cambridge und Teck Prinz
r von Battenberg die Prinzeſſin Luiſe ferner Lord

oſebery und das geſammte diplomatiſche Corps Vorher
gab Lord Roſebery ein Galadiner in Downing Street dem
auch der Prinz von Wales die Botſchafter und der Erzbiſchof
von Canterbury beiwohnten

Frankreich Jn der Deputirtentenkammer brachte
am Sonnabend Caſtelin einen Antrag ein nach welchem ein
Kredit von 50,000 Fraucs gewährt werden ſoll um die
Statue der Stadt Straßburg auf der Place de la
Concorde in Bronce zu gießen Der Miniſterpräſident Ribot
theilte mit er werde eine Vorlage behufs Errichtung eines
Denkmals für die Kämpfer von 1870 e einbriugen
und erſuchte den Antrag Caſtelin einer beſonderen Kommiſſion
ur Prüfung zu überweiſen Zuſtimmung Das Haus erklärteen die Dringlichkeit für den Antrag Lagſtelin

enis interpellirte über die Judenfrage und klagte
darüber daß zu viele Juden ſich an die Spitze gewiſſer Ver
waltungszweige befänden Redner verlangte Erklärungen über
die Abſetzung des Generalſchatzmeiſters Jſaie Levaillant und
behauptete Algerien ſei durch jüdiſche Wucherer zu Grunde

erichtet Schließlich verbreitete er ſich über die franzöſiſche
inanzwelt Der Royaliſt Hugues ſprach in gleichen

Sinne Ronanet Sozialiſt forderte die Regierung auf die
Aufſaugung der Kapitalien durch engliſche Geſellſchaften zu
verhindern Der Juſtizminiſter Lrarieux erwiderte daß die
Regierung hiergegen machtlos ſei Hierauf wurde entſprechend
einem Antrage Naquet s die Vertagung auf Montag mit
363 gegen 162 Stimmen beſchloſſen und die Sitzung auf
gehoben
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Unter Vorſitz des Kardingls Langenienx fand am Freitag
eine neue Verſammlung der Oberen geiſtlicher Orden
ſtatt in der übrigens die Jeſuiten Dominikanuer und Snlpicier
unvertreten waren Die Berathung über Rampolla s Brief
ergab daß die Anweſenden ihn als eine Ermunterung zum
Widerſtande auffaſſen Sie beſchloſſen denn auch vorerſt das
Steuergeſetz als nicht vorhanden anzuſehen

Anläßlich des Jahrestages der Beſiegung der Kommune
fanden auf dem Friedhofe Pöre Lachaiſe die üblichen Kund
ebungen ſtatt Die Polizei hatte den Eingang beſetzt und
ieß die Manifeſtanten mir zu je vier den Friedhof betreten

Die Kundgebungen verliefen ohne Zwiſchenfall Verhaftungen
wurden nicht vorgenommen

Wie der Gouverneur von Franzöſiſch Guyana tele
raphiſch meldet wurden am 15 d Booke mit einer

mpagnie Marine Jnfanterie abgeſandt um die Aus
lieferung eines Franzoſen zu erreichen der von Cabral dem
Führer der braſilianiſchen Freibeuter auf dem ſtrittigen Ge
biet geſangen genommen war Die Freibeunter ſchoſſen
auf den franzöſiſchen Hauptmann Lunier als dieſer als Par
lamentär näher kam Die Soldaten eilten dem Angegriffenen
z3 Hilfe und c nach zweiſtündigem Kampfe das feind
iche Dorf Freibeuter wurden getödtet Auf franzöſiſcher
Seite gab es 5 Todte darunter den Hauptmann Lunier und
20 Verwundete Die Regierung hat ſich mit dem Gou
verneur über die weiter zu ergreifenden Maßnahmen ver
ſtändigt

Jtalien Am Sonntag haben die neuen Kammer
wablen ſtattgefunden Die Abgabe der Stimmen iſt
überall regelmäßig erfolgt Die Wahlurnen wurden um
4 Uhr nachmittags geſchloſſen worauf mit der Feſtſtellung des
Wahlergebniſſes ſofort begonnen wurde Nach den vorliegen
den Nachrichten hatte die Regierungspartei ein ſtarkes Ueber
gewicht bei der Bildung der Wahlbureaus daher wird ſich
vorausſichtlich eine große Majorität für die Regierung
ergeben Das Reſultat in den Wahlbezirken von Rom iſt
folgendes Jm erſten Wahlkreiſe wurde Mazza Oppoſition
gewählt im zweiten Santini miniſteriell im dritten Unter
richts miniſter Baccelli mit 1677 Stimmen gegen
Coſta Sozialiſt der 137 Stimmen erhielt im vierten Wahl
kreiſe wurde Miniſterpräſident Crispi mit 934 Stim
men gewählt gegen den Sozialiſten Defelice auf den 720
Stimmen fielen im fünften Wahlkreiſe wurde Barzilgi ge
wählt Jn Spezig wurde Marineminiſter Morin in
Turin wurde Brin gewählt

Der Miniſter für Poſt und Telegraphen Ferraris
hielt am Sonnabend in Acqui eine Rede Er hob darin
die Schwierigkeiten hervor die das Kabinet Crispi beim
Antritte der Macht vorfand ſowie die Erfolge die daſſelbe
erzielte und drückte das Vertrauen aus daß die neue Kammer
es ermöglichen werde das begonnene Werk namentlich auf
ſozigalem und wirthſchaftlichem Gebiete durchzuführen

Bulgarien Die Agence Balcanique verbreitet folgende
Nachricht Ungefähr 50 Perſonen welche ſeinerzeit gegen
Stambulow Klage wegen Jntereſſen Schädigung angeſtrengt
haben proteſtirten bei der Regiernng und der Kammer
Kommiſſion gegen die Abreiſe Stambulow s die Beſchwerde
führer machen die Regierung für eventuelle Verluſte ver
antwortlich welche ſie durch die Flucht Stambulow s erleiden
würden Auch wird verſichert das Motiv der Weigerung der
Kommiſſion Stambnlow abreiſen zu laffen ſei in der durch
unwiderlegliche Beweiſe feſtgeſtellten Schuld Stambulow s zu
ſuchen Wie von anderer Seite noch berichtet wird will der
Unterſuchungsausſchuß Stambulow Fragen über ſeine finanzielle
Gebahrung und ſeine politiſche Haltung vorlegen Stambnulow
will nun zwar Rede ſtehen dann aber ins Ausland reiſen
Die Vertreter zweier auswärtiger Mächte verwendeten ſich zu
ſeinen Gunſten Der Miniſter des Aeußeren erwiderte die
Regierung ſei ſtets bemüht geweſen die Unterſuchung gegen
Stambnulow zu verhindern zumal ſie Kenntniß von der Auf
faſſung des Auslandes beſitze gleichwohl ſei ſie verpflichtet
die Stimmung des Landes zu berückſichtigen und dafür zu
ſorgen daß die Geſetze ſtreuge gehandhabt würden ſie könne
alſo die Unterſuchungskommiſſion nicht hindern volle Klarheit
in die Sache zu bringen Hiermit erklärten ſich die beiden
Konſuln unter Anerkennung der Korrektheit der Anſchauung
der bulgariſchen Regierung befriedigt

Serbien Der Finanzminiſter unternahm im Einver
nehmen mit dem geſammten Kabinet vorbereitende Schritte
zu einem neuen Arrangement mit der Banken
gruppe

Norwegen Jn Storthing beantwortete am Sonnabend
Staats miniſter Stang die Jnterpellation des Radikalen
Engelhardt wie folgt

Da die Wahl der Miniſter dem König ſelber zuſteht iſt die
Vorbereitung zur Ernennung einer neuen Regierung nie
Gegenſtand der Berathung im Staathsrath geweſen es findet
ſich daher über eine ſolche Berathung nichts in den Protokollen
des Staatsraths Was ſonſt vorging war durch die Preſſe
bekannt gemacht ich hätte nichts Weſentliches hinzuzufügen
Nachdem der Verſuch des Königs eine neue Regierung zu
bilden geſcheitert iſt und der König keine Möglichkeit geſehen
hat den Verſuch durchzuführen kann die Regierung nichts an
deres thun als abwarten ob die Mehrheit des Storthings
Schritte thun wird um ein Einverſtändniß der ſtaatlichen Ge
walten zu bewerkſtelligen Die Regierung hat daher die Ent
ſcheidung über die Aufrechterhaltung ihres Abſchiedsgeſuches
aufgeſchoben bis entweder ein ſolches Einverſtändiß zuſtande
gebracht ſein wird oder bis unabänderliche Hinderniſſe der
weiteren Ausübung ihrer Funktionen entgegentreten Die Auf
faſſung der Regierung geht dahin der Konflikt iſt dergeſtalt
auf die Spitze getrieben daß die Lage ernſt iſt und
kritiſch werden kann wenn der Konflikt ſich noch
mehr zuſpitzt Die Regierung hat keinen höheren Wunſch
als den zurückzutreten wenn die Löſung der Schwierigkeiten
dadurch erleichtert werden könnte

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung beantragte Engel
hardt die weitere Beſprechung der Kabinetsfrage zu ver
ſchieben

Sonnen und
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um die außergewöhnliche Situation näher zu er li

wägen Redner ſpräch die Erwartung ans daß die Angelegeu
heit auf der nächſten Tagesordnung des Storthings wieder
erſcheinen werde Michelet Rechte äußerke die Forderung
Schwedens auf Reviſion der Unionsakte habe die Kündigung
des Handelsvertrages zwiſchen Schweden und Norwegen zur
Folge gehabt die Spannung ſei noch verſtärkt worden durch
die Bewilligung des Kriegsfonds von 81 Millionen Kronen
daher ſei für den Storthing Veranlaſſung gegeben mit der
Unentſchloſſenheit aufzuhören Redner empfahl Verhandlungen
zwiſchen beiden Ländern Der Storthing beſchloß dann ein
ſtimmig die Angelegenheit zu verſchieben

Oſtagſien Die Lage wird neuerdings wie ſchon aus den
letzten in der geſtrigen Nummer mitgetheilten Telegrammen
hervorging jetzt verwickelter Die am Sonnabend gebrachte

n Meldung wonach Formoſa ſich zur Republik
erklärt hätte wird von vertrauenswürdiger Seite in London
dahin beſtätigt daß die Proklamirung der Republik am Sonn
tag erfolgen ſollte Auch ein Telegramm des amerikaniſchen Ge
ſandten in Peking beſtätigt die Gründung der Republik For
moſa Die Regierung der Vereinigten Staaten betrachte
indeſſen Formoſa als Japan gehörig und werde daher die
Republik wahrſcheinlich nicht anerkennen Unter dieſen Um
ſtänden würde Japan einen neuen Feldzug auf Formoſa zu
eröffnen und die Jnſel erſt wieder zu erobern haben Das
Reuter ſche Bureau erfährt allerdings ans gut unterrichteten

Kreiſen in London die Ausrufung der Republik Formoſa werde
ſchwerlich ernſte Folgen hahen Die Bevölkerung ſei ſo un
gleichartig daß keine Elemente vorhanden ſind auf die ſich eine
unabhängige Regierung ſtützen könnte Natürlich geht Formoſa
nicht allein vor ſondern es machen ſich andere Einflüſſe geltend

Der japaniſche Admiral Kabayama welcher zum Ober
commandenr auf Formoſa ernannt iſt traf bereits am 23 d
auf den Pescadores Jnſeln ein Die Mittheilung vom Ein
dringen ruſſiſcher Truppen in die Mandſchurei durch welche
die Rückzugslinie der Japanery bedroht würde hat noch keine
anderweite Beſtätigung gefunden

Ferner erfährt das Reuter ſche Burean in gut unterrichtetenKreiſen ſei die Meldung eingetroffen daß Ehing die Ver

pflichtung ablehne für die Nichtabtretung der Halbinſel
Liatong an Japan eine Kompenſation zu gewähren Es ſei
kaum zu bezweifeln daß ein Abkommen zwiſchen Ching Japan
und den drei Mächten auf der Grundlage einer Zuſatz
entſchädigung ſchon nahezu zuſtande gekommen ſei

Marokko Die Lage in Marokko deren Unſicherheit be
kanntlich den Grund zu der Hinbeorderung des dentſchen
Kreuzers Marie gegeben hat wird in einem wahrhaft troſt
loſen Lichte geſchildert Der jetzige Sultan ſei abſolnt un
vermögend den Geiſt des Aufnuhrs zu bändigen überall erhebe
die Anarchie ihr Haupt faſt alle Kabylenſtämme befänden ſich
in offenem Aufruhr gegen die Autorität der ſcherifiſchen Re
gierung Marakeſch wird von dem Stamme der Rahamnas
belagert die dem dortigen Gouverneur in einem Gefechte eine
völlige Niederlage beigebracht haben Jn Mogador wollte der
Gouverneur alle wehrhaften Männer zum Waffendienſt heran
ziehen was dieſe ſo einpörte daß ſie in hellen Haufen zu den
Rebellen überliefen Die Vergewaltigungen und Ermordungen
friedlicher Gewerbetreibenden einerlei ob Jn oder Ausländer
hören nicht auf Zu den ſchon bekannten Ausſchreitungen
denen zwei unſerer Landsleute und ein Franzoſe zum Opfer
fielen werden neue Frevel aus Caſablanca gemeldet wo ſieben
ſpaniſche Jsraeliten maſſakrirt worden ſein ſollen Kurz die
Zuſtände in Marokko werden immer unhaltbarer und mahnen
Europa zur ſchärfſten Aufmerkſamkeit

Madagnskar Aus Majunga wird vom 22 d gemeldet
Die Brügade Metzinger fand Trabongy beſetzt und
umging den Platz welcher alsdann ohne Kampf verlaſſen
wurde Am andern Tage beſetzte General Metzinger Ambato
die Hovas wurden vertrieben und zogen ſich nach Ankoagla
zurück General Metzinger ſetzt ſeinen Vor
marſch fort

Vermiſchtes
Was in der Großſtadt möglich iſt Am Spittelmarkt in

Berlin giebt es in dem erſten Stockwerk eines Hauſes für
30 Pfennige ein Mittageſſen von vier Gängen
Nebenbei in der Kurſtraße leiſtet es ein Kellerwirth bereits für
25 Pfennige
JIrrſinnig geworden Aus einem eigenartigen Anlaß irr

ſin De geworden iſt ein 35jähriges Mädchen aus der
riedrichſtadt in Berlin Ein Fräulein St betrieb mit ſeiner

Mutter ein Blumengeſchäft und war neben der Verkäuferin auch
ſelbſt im Laden thätig Zu der Kundſchaft gehörte ſeit einiger
Zeit ein Herr der dem Fräulein Aufmerkfamkeiten erwies
Eines Tages erlaubte er ſich einen thätlichen Angriff auf
das Mädchen den dieſes mit Entrüſtung zurückwies Der Herr
verſchwand dann eiligſt und ließ ſich nicht mehr ſehen Das
Mädchen wurde von der Stunde an ſchwermüthig Als die
Mutter eines Tages von einer Vernehmung nach Hauſe zurück
kehrte empfing ſie die Verkäuferin mit der Mittheilung daß ihre
Tochter alles was im Laden war an beliebige Perſonen hatte
verſchenken wollen Mutter und Verkäuferin glaubten jedoch nur
an einen vorübergehenden Anfall und unternahmen mit ihr einen
Spaziergang nach dem Kreuzberge Hier zeigte ſich aber daß
die Krankheit leider viel ernſter war als man angenommen hatte
Die Jrrſinnige machte ſich plötzlich von ihren Begleiterinnen
frei und rannte die Belleallianceſtraße hinab Mit Hilfe von
Schutzleuten wurde ſie ſchließlich angehalten und dann in eine
Anſtalt gebracht

Blitzſchlag in eine Pulverfabrik Am Sonnabend nach
mittag kurz nach 5 Uhr fuhr während eines heſtigen Gewitters
ein Blitzſtrahl in das Trockenhaus der Pulverfabrik Oſen
berg bei Halver und brachte daſſelbe zur Exploſion Die
Wirkung der Exploſion war eine recht heftige und es ſind die
Gebäude der Fabrik mehr oder minder beſchädigt Menſchen
wurden nicht verletzt

Wolkenbruch Aus Prag meldet der Draht vom 25 Mai
Jnfolge eines heute niedergegangenen Wolkenbruches ſind die
niedriger liegenden Straßen der Vororte überſchwemmt Das
Waſſer drang in die Wohnungen und Keller ein zahlreiche
Venhgen rekteten ſich in Kähnen Der Schaden iſt ſehr be
Leutend

Der Graf als Kunſtreiter Aus Jialien wird berichtet
Graf Hector Zoccaria iſt als Kunſtreiter in Lireusgelellſchaft Khats eingetreteu f die Eireusgeſell

Erſchoſſen Wie aus Sardinien gemeldet wird21 Mai endlich gelungen den gefürchteten Briganten v n
Sedda der neun Morde auf dem Gewiſſen hat unſchädlich zu
machen Jm Gebiet von Seurgins haben ihn fünf Carabinieri
der Station Mandas bei Nacht aufgeſtöbert und nach kurzem
Kampf erſchoſſen

Das Ende des Wildeprozeſſes Aus London wird vom
25 März gemeldet Jn der Verhandlung gegen Oskar Wildeerklärte heute in ſeinem Reſumé der Pruſident egen Lord
Alfred Douglas ſei kein Haftbefehl erlaſſen auch wiſſe ex nichts
von der Abſicht einen ſolchen zu erlaſſen Die Jury müſſe nicht
lauben es unterbleibe weil er Lord ſei Marquis Queensberryde mit Bezug auf Wilde nicht wie ein Gentleman gehandelt

ie Jury berieth zwei Stunden Sie fand Wilde der Be
ehung von Sittlichkeitsverbrechen mit dem ZeugenWo und anderen unbekannt gebliebenen Perſonen alſo in allen

Anklagepunkten für ſchuldig Wilde s und Taylor s Anwälte
beantragten die Vertagung des Urtheils aus formellen Gründen
Der Präſident lehnte dies jedoch ab Das Urtheil lautete ſo
dann gegen Wilde und Taylor auf je zwei Jahre Ge
fängniß mit Zwang sarbeit Vei der Urtheilsbegründung
erklärte der Präſident es werde ihm ſchwer ſeinen Gefühlen
Zwang anzulegen Er zweifle keinen Augenblick an der Richtig
keit des Wahrſpruches der Geſchworenen Den Angeklagten zu
ermahnen halte er für unnütz Wer ſolche Handlungen begehen
könne bei dem ſei jegliches Gefühl der Scham erſtorben Alles
was er thun könne ſei die ſchwerſte Strafe die das Geſetz er
lanbt und die noch abſolut unausreichend ſei zu verhäugen Es
ſei der ſchlimmſte Fall der ihm je vorgekommen Aus den
Reihen der Zuhörer ertönten Rufe Pfni Schande Wilde
und Taylor wurden hierauf abgeführt Taylor ging mit feſtem
Schritt hinaus Wilde dagegen wankte er war aſchfahl und
ſchien vollſtändig betäubt

Gelyucht Drei Neger welche einer Weißen der Tochter
eines Bürgers von Ellville Florida auf dem Heimwege auf
gelauert und dieſelbe vergewaltigt hatten ſind von einer
Anzahl Vigilanten in Gegenwart einer großen Menſchenmenge
in fürchterlicher Weiſe gelyncht worden man hat die Neger
bei lebendigem Leibe geſchunden ſie dann an Pflöcke gebunden
und langſam verbrannt

Meteorologiſche Station zu Halle
26 Mai 27 Mait9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeler 757,7 761,7Thermomeler Celſius 16,7 9,3el Fenchtigteit 56 83Wind NW 1 NW 2Maximum der Temperalnr om 26 Mai 2092 C
Minimnm in der Nacht vom 26 zum 27 Mai 9 0
Nieder ſchläge am 25 Mai 7 Uhr morgens 0 inm
Waffe rwärme am 27 Mai mitgetheilt vom Flora Bade 149 R

Wochenüberstieht der Reichsbank vom 22 Mai
Berlin 25 Mai

Akti va
1 Metallbest der Bestand an kursfühigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet A 1,090,878,000 Zun 12,545,000

2 Best an Reichskassenscheinen 27 879,000 Zun 707 000
3 do an Noten anderer Banken 10,038 000 Zun 212,000
4 do an Wechseln u 304 363,000 Zun 7,402,000
5 do an Lombardforderungen 68,254,000 Zun 170,000
6 do an Effekten 95 8,845,000 Zun 341,0097 do an sonstigen Aktiven w 41,094,000 Zun 160 0

Passiva
8 das Grundkapital A 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 30 000,000 unverändert10 der Betrag der um Noten 1,027,210,000 Abn 24,083,000

11 die sonstigen täglich fälligen
12 Verbindlichkeiten vdie sonstigen Passiven n

566, 98,000 Zun 45 262,000
8,643 000 Zun 308,000

Wanren und Produktenberichte
Getreicäe

Iamhburg 25 Mai Weizen loco ruhig holsteinischer loco neuer
153 160 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 152 156
russischer loco fest loco neuer 100 Hafer ruhig Gerste ruhig

Stettiu 25 Mai Weizen ruhig loco neuer 156 160 per
Mai Juni 162,00 per Sept Okt 160,00 Roggen loco rubig 136 139
per Alai Juni 136,50 per Sept Okt 140,00 Pomm Hafer loco 124 127

Wien 25 Alai Weizen per Aai Juni 7,43 Gd 7,45 Br per
Herbst 7,75 Gd 7,77 Br Roggen per AMai Juni 6,45 Gd 50 Br per
Herbst 6,91 Gd 6,93 Br Hafer per Mai Juni 6,76 Gd 6,78 Br per
Herbst 6,31 Gd 6 33 Br

Pest 25 Mai Weizen behauptet per Herbst 7,48 Gd 7,49 Br
per Mai Juni 7,43 Gd 7,44 Br Roggen per Herbet 6,69 Gd 6,62 Br
Hafer per Herbst 6,07 Gd 6,09 Br

Amsterdam 25 Mai Weizen anf Termine geschäftslos per Alai
per Nov Roggen loco do auf Termine höher per Mai

per Juli per Okt 127
Antwerpen 25 Mai Weizen weichend Roggen rubig Hafer

träge Gerste behauptet
Zuckoer

Paris 25 Mai Schlussber Rohzuecker ruhig 88 loco 28,25
28,75 Weisser Zucker flau Nr 3 per 100 Kkg per Mai 29,12
per Juni 29,37/, per Juli Aug 29,62, Okt Jan 30,09

London 25 Mai 960 Javazucker loco 12 stetig Räben Rohb
zucker loco 10 matt

Kaſtese

Hambarg 25 Mai Kaffee fest Umsatz 3500 Sack
Hamburg 25 Mai Bericht der Hamb Firma Jos wich u Comp

Kaffee good average SJantos per MAai 77 per Sept 76 per Dez
74 per März 73 RuhigHamburg 25 Mai Nachmiltagsbericht Good average Santos
per Mai 76, per Sept 76 per Dez 74 per März 725, Kaum behauptet

Havre 25 Mai Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Frima Feimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Mai 97,00 per Sept 94,75 per Dez 92,50 Ruhig

Am sterdam 25 Mat Java Katfee good ordinary 53

Wasserstände f bedeutet über unter Null

Fächern

t Saale und Vnstrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 24 Mai 1,32 26 Mai S
Weissenfels Oberpegel J 2,74 2,74do Unterpegel 1,60 148 12Trotha 26 Mai ,9827 Mai 1 2Alsleben Oberpegel 25 Mai 2,8276 Mai 2,70 12

do Unterpegel 3,42 2,8 54Bernburg 86 2 eKalbe Oberpegel 24 Mai 2,14 25 Mai 2,04 10
do Unterpegel 2,76 1252 21
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Anfertigung nach Maass Iin Hand und e enstrickerei I

Einzelverkauf
Nur besi bewährte

Qualitäten in solider Ausführung

A Ebermann
Strumpfwaaren Fabrik S

Halle a/S Gr Steinstr 84

Für Reſtauranks ekc

empſehle ich meinen neuen

Spuülkasten o n e
zum Ausſpülen refzz Reinigen der Bier S
gläſer rc 2c mit doppelter Reinigung S
u beſchr regulirb Waſſerzufluß

Mit oder ohne Eiskühlung

I anerkannt bester Ausführung und reicher Auswahl ewpfeklen

Garnirte Damenhüte
Mädchen u Knabenhüte

Sonnenschirme u Entoutcas
Spitzen Kragen u Umhänge

Blousen in Battist Wolle u Seide
Sommer Unterröcke
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Ein Reiſehandbuch
für Einheimiſche und Fremde
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Zufriedenheit aufgeſtellt e
auch bei mir zur Anſicht

Achtungsvollrm Fs se u ZinkgießereiHalle a Drynnderſtraſßze 27

BabyKleidchen
liefert zu billigſten Preifen bewahrung von Werthpapieren ete zur Verfügung des Publikums

Kürzere Miethsdauer nach VereinbarungFlinna Haase Geiſtſtr 9

Man kauft

Wir stellen hiermit in unserer gegen Diebes und Peuersgeſahr gesicherten
Stahlkammer

Der einzige praktiſche Apparat mit
dem man ſtets reines r hat
weil jeder Schmutz u ſ w ſofort aus
demſelben in eine Reinigungsmolle ſinkt

dabei ſehr wenig Waſſer verbraucht R
Halle a Alte Promenade 3

Schrank seher
in verschiedenen Grössen welche unter eigenem Verschluss der Miether stehen behufs Auf

Jahresmiethe jo nach Grösse

Geschlossene Depöts

n

S r S f Land u h
S venggliſche

Flammen
in Pulver und

FackelnBilligſte Preiſe

Alhbin Hentze
24 Schmeerſtr 24 la

Oscar Ballin
Herren u am

Untere Leipziger Str 91
empfiehlt seine Salons z Hanrjeder Art in größter Anstwahl u

ne und gebrauchte Möbel nehmen wir jederzeit zur Aufbewahrung in unseren Tresors entgegen

billigſten Preifen r bei e
Priedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Gehrauchte Röbel
j Art ſow ganze Nachlaffe kauft ſtets S

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Laden Con
tor n Reſtaurations Ein S
richtungen Pianinos und
dergl m kauft ſtets

I 5 IFriedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 S

Cementwerke Silberhäütte Anh
Röhren Krippern Sröge eSchwei neitröge von 2 Mark an

Schornſteinanffätze Flieſen Grab S S
r Patent Dachzirgel

M S 11456 r S r SVertreter Albert Reipſch Halle a/S

Progpecto

J 6 Houben

Aachener Badeofen
D R P 20,000 Stück in Betrieb

mit neuen Verbesserungen
In 5 Minuten ein warmes Bad

Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und

Gasersparniss adPreis ekrönte Gasheizöfen,
ratis und francoSohn Carl Aachen

Meine Gasbade und Heizötfen eind in alle bei Ernst

Vieweg Geisstrasse 47 vorräthig

Geſchäfts Verlegung
Meine m e 1860 T geinen und Wäsche Handlung

verlegte h am Heutigen Tage von Groſte Märkerſtraße 1 nach meinem

Leipziger Straße 21und reine deſe dieſelbe mit der Leinen und Wäſche Handlung der Firma Sehnabel

c Grünberg deren Mitinhaber ich bin und bleibe Jndem ich für das mir bisher in ſo reichem
Maaße zu Theil gewordene Wohlwollen hierdurch meinen ganz ergebenen Dank ausſpreche bitte ich
mir daſſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen

Halle a den 26 Mai 1895
Mit vorzüglicher Hochachtung

O A Schnabel

revarirt in der

R MauersbergerLäden Obere Leipziger Strafe 33 und Moritzkirchhof 5
Annahmeſtelle bei Herrn Galander neben Walhalla
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Färberei und ehemischen Waschanst alt von

schnetden Vristren
Rastren Shampooniren,

Specialität Hanrfäürben
Separat für Damen und Herren

Ausführung feinster
Mode Ball u Hochzeilts

PFrisuren 2
Specialität Anfertigung feinster S

hochmodernster Haararbeiten
nur prima Qualität

Exacte Bedienung billige Preise

Neue Besätze
zur Damenſchneiderei

empfiehlt

Berliner Dngros Lager
Gr Ulrichſtr 32

S

SeeNeer auen
Annahme alter Wollſachen aller

wird in kürzeſter Zeit chemiſch gereinigt und gefärbt auf Wunſch auch Art gegen Lieferung von Kleider
Unterrock und Mantelſtoffen Damen
tuchen Buckskin Portièren Schlaßund Teppichdecken in den neueſten
Muſtern zu billigen Preiſen durch
R Elchmann Balleuſtedt a H

8 leiſtungsfähigſte Firma
Annghmeſtelle und Muſterlager

Marienburger GeldLotterie
3372 Geldgewinne 375,000 Mark

1 Gew 90,00030,000 100e 15 0007 3 12100015,000
12 1500 18,000

Halle aſs Markt 24

Zür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Ziehung am 21 und 22 Juni i 1895

Preis des Looſes 3 Mark Liſte 30 Pfg
Otto Hendel Sortiment

Schwimm Anzüge
I

allen Grössen

50 Gew à 600 30,000 4 undW reichhaltigem Sortiment
3 empfiehlt

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Leipzigerstrasse 67 t

für Halle a/S bei Frau I Klauss
S Spiegelſtr 2 u Frau L Querfurih Land wehrſtr 21

Rinderwagen
Naether s Niederlager 5 unker

Poststrasse Nr G

Die beste Peder ist

en
5 S n al

J

finden ſich

Gr Uene Promenade 1arki 24 Waggegebände

Dle wenig der ſroſe Zeitung

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

2
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